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Protokoll ANNE RITTER

Mein Projekt
Kreativ und unternehmerisch, sozial und engagiert: Münchnerinnen und

Münchner stellen Proiekte vor, die sie entwickelt haben oder für die sie sich einsetzen.
Diesmal: Künstlerin Naomi Lawrence. Ihre Motive drehen sich oft um Themen

der Ermächtigung und Selbstbestimmung. Sie engagiert sich als
politische Aktivistin und berät Organisationen bei kreativen Protestaktionen. Durch

,,Creative Protest" will sie durch Kunst einen Wandel provozieren.

Künstlerin bin ich nun schon lange, und min-
destens genauso lange bin ich eine politisch
denkende Frat. Zurzeit begeistert mich der
,,Creative Protest". Das ist eine Methode, um
auf eine friedliche, kreative und positive Wei-
se etwas zu verändern - für sich selbst und die
Welt. Ich möchte Menschen dazu ermächti-
gen, ihre eigenen Bedürfnisse angemessen zu
artikulieren. Wenn ich mit Farben und Formen
arbeite, dann erreiche ich eben nicht nur den
Verstand. Das ist direkter. Der kreative Prozess
bewirkt, dass ich mehr über mich selbst her-
ausfinden und dann auch als Gruppe ein posi-
tives Gefühl entwickeln kann. Das Problem bei
Gruppen, die gegen etwas protestieren, ist oft,
dass durch das Empfinden der Ungerechtigkeit
ihr Blickwinkel nur auf das Negative gerichtet
ist: ,,Ich wehre mich gegen etwas!" Mir ist ganz
wichtig, mit der Gruppe zusammen herauszu-
finden: ,,Wofür bin ich? Was ist meine positive
Vision?" Meine Erfahrung zeigt, dass es dann
eine Wechselwirkung gibt: Wenn ich mein
Verhalten ändere, dann ändere ich auch das
meines Gegenübers - und zwar allein dadurch,

dass ich anders in die Welt gehe! Und je weiter
ich mich friedlich in die Gesellschaft hineinbe-
wege, desto mehr bin ich irgendwann Gesell-
schaft. Das ist mein Ziel. Außerdem wünsche
ich mir, dass Kunst nicht mehr als so elitär und
abgehoben empfunden wird. Der Mensch ist
ein schöpferisches Wesen, und Kunst steht je-
dem zur Verfügung! Das ist die Demokratie der
Kunst. Zusätzlich dazu ist Kunst ein hervorra-
gendes Mittel, um die Demokratie zu beför-
dern und zu verteidigen. Über die Kunst kann
ich ein Gegenbild entwerfen. Meine Hoffnung
ist, dass Kunstschaffende dadurch nicht mehr
so anfällig für die Rattenfänger dieser Welt
sind, die über negative Emotionen ködern.
,,Creative Protest" konzentriert sich nicht auf
die Bitterkeit, Verzweiflung und den Hass, son-
dern auf die positive Vision, die Herzens-Bot-
schaft einer Bewegung. Ich unterstütze Orga-
nisationen im kreativen Prozess, damit sie ihre
Botschaften konkretisieren und visuell umset-
zen können. Konkret sollen dadurch Materiali-
en und Gegenstände entstehen, die aufVeran-
staltungen eingesetzt werden können.

I
q.)
I
()

d


